
KINDERBIBELTAG ZUM PROPHETEN JEREMIA

Schöpfungskirche Bischofswiesen, Samstag, 19. Mai 2012

In Rollenspielen hörten die Kinder von dem jungen Jeremia, den Gott zu seinem Propheten
machte. So bekam er Mut und hielt im Namen Gottes den Leuten „den Spiegel vor", er
sprach sie an auf ihre Doppelmoral und bekam daher großen Ärger. Aber Jeremia behielt
recht mit allem, was er den Leuten sagen musste, am Ende traf alles ein. Die Menschen er-
kannten erst jetzt, was Jeremia ihnen wünschte: Du sollst Gott lieben und deinen Nächsten
wie dich selbst.

Begeistert verzierten die Kinder, Mädchen wie Jungen, Schminkspiegel mit Schmucksteinen
und der Aufschrift „Du sollst Gott lieben und deinen Nächsten wie dich selbst.“ Auch die Kla-
gen des Jeremia schrieben sie auf eine Klagemauer. Den Tag beschloss ein Familiengottes-
dienst, an dem auch viele Eltern teilnahmen und mit den Kindern zum Abendmahl gingen.

Christian Gerstner
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